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EINIGE ANGABEN ZUM SAMMELN VON PSYCHIDEN

Die Familie der Psychiden, wie sie heute betrachtet wird, umfasst einige
Unterfamilien, die alle gemeinsam haben, dass sie Säcke bauen. Die Säcke
werden von den ganz winzigen Räupchen sofort nach dem Schlüpfen gebaut.
Das Material wird häufig dem mütterlichen Sack entnommen. Beim Wachsen
wird der Sack laufend weiter gebaut, sodass die Raupe gut darin Platz hat
und sich auch umkehren kann. Das ganze Raupenleben findet also im Sack
statt. Zu den Häutungen wird der Sack leicht angesponnen und nachher wieder

abgelöst. Zur Verpuppung befestigt die Raupe den Sack dann fest und
sorgfältig an der Futterpflanze, an Stangen, an Stämmen und häufig auch an
Steinen oder Mauern. Die Männchen verlassen alle den Sack indem sie vor
dem Schlüpfen die Puppe durch das ehemals hintere Ende des Sackes zwängen

und erst dann die Puppe verlassen. Die Weibchen sind in den verschiedenen

Unterfamilien verschieden. Die Meisten sind ungeflügelt und die
grösseren Arten haben sehr rückgebildete 99 die fast nur aus Eiern bestehen,
ohne Beine, Fühler usw; die Copula ist im oder am Sack und die Eier werden

immer in den Sack gelegt. (Ausnahmen machen hier die 99 die geflügelt
sind).

Die Verbreitung ist abgesehen von dem, was die Raupen zu Fuss zurücklegen,

meistens passiv. Einzelne Arten spinnen kurz nach dem Schlüpfen aus
dem Ei einen F aden und lassen sich daran,den F aden als Segel benützend,
durch den Wind forttragen. Es wurde schon beobachtet, dass Vögel solche
kleine Säcke an den Füssen hatten. Ausser dem Wind dürfte wohl das Wasser

das wichtigste Transportmittel sein. In den gut verschlossenen Säcken
können die Raupen lange Flussfahrten überstehen.

Die meisten Arten sind sehr polyphag und auch anspruchslos und überstehen
längere Fastenzeiten ganz ordentlich.
V orkommen

Ganz allgemein kann gesagt werden, dass Psychiden über die ganze Erde
verbreitet sind, allerdings mit abnehmender Artenzahl gegen die Pole zu.
Die Säcke finden sich praktisch in allen Biotopen, scheinen aber Südhänge
zu bevorzugen. Häufig leben diese Tierchen in sehr kleinen Lokalitäten von
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